
Die bundesgerichtliche Rechtsprechung zum interkanto-
nalen Doppelbesteuerungsverbot betreffend Einkünfte 
aus selbständiger und unselbständiger Erwerbstätigkeit 
war seit jeher brisant, da sie im Falle eines Steuerkonflikts 
zwischen zwei Kantonen zu einer Verteilung des Steuer-
substrats mit weitreichenden Auswirkungen auf die Kan-
tonsfinanzen führt. Das vorliegende Buch geht der Frage 
nach, ob die bis heute weitgehend unveränderte Praxis, 
welche Mitte des 19. Jahrhunderts entstanden ist, in der 
heutigen Zeit noch sachgerecht ist und für die Zukunft 
beibehalten werden sollte. 
Zu diesem Zweck unterzieht der Autor die geltende Ver-
teilung von Erwerbseinkünften gemäss interkantonalem 
Steuerrecht einer umfassenden rechtlichen und ökono-
mischen Analyse und beleuchtet bestehende Mechanis-
men des Finanzausgleichs. Dazu würdigt das Buch die 
geltende Praxis hinsichtlich Verteilungsergebnis, Steuer-
systematik sowie verfassungsrechtlichen und finanzwis-
senschaftlichen Anforderungen und identifiziert Vertei-
lungsalternativen. Der Autor legt einen Gesetzesvorschlag 
für eine Neukonzeption des interkantonalen Steuerrechts 
vor, die ein geteiltes Besteuerungsrecht zwischen Wohn- 
und Arbeitsort bzw. Wohn- und Geschäftsort vorsieht, und 
erläutert Folgen einer solchen Neuregelung.
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und für die Zukunft beibehalten werden sollte.
Zu diesem Zweck unterzieht der Autor die geltende Verteilung
von Erwerbseinkünften gemäss interkantonalem Steuerrecht einer 
umfassenden rechtlichen und ökonomischen Analyse und beleuchtet 
bestehende Mechanismen des Finanzausgleichs. Dazu würdigt das 
Buch die geltende Praxis hinsichtlich Verteilungsergebnis, 
Steuersystematik sowie verfassungsrechtlichen und 
finanzwissenschaftlichen Anforderungen und identifiziert 
Verteilungsalternativen.
Der Autor legt einen Gesetzesvorschlag für eine Neukonzeption des 
interkantonalen Steuerrechts vor, die ein geteiltes Besteuerungsrecht 
zwischen Wohn- und Arbeitsort bzw. Wohn- und Geschäftsort 
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VII 

Zusammenfassung 

Diese Arbeit befasst sich mit der Rechtsprechung zum interkantonalen Dop-

pelbesteuerungsverbot nach Art. 127 Abs. 3 BV in Bezug auf Erwerbsein-

künfte. Im Sinne einer ganzheitlichen Betrachtungsweise wird die langjährige 

Praxis zur Verteilung von Einkünften aus selbständiger und unselbständiger 

Erwerbstätigkeit auf die an der Besteuerung interessierten Kantone aus recht-

licher und ökonomischer Sicht analysiert und unter Berücksichtigung des Fi-

nanzausgleichs kritisch gewürdigt. 

Zu diesem Zweck wird in einem ersten Hauptblock die Primärverteilung gemäss 

interkantonalem Steuerrecht anhand verschiedener Fallkonstellationen systema-

tisch dargestellt und rechtshistorisch hergeleitet. Daraus erhellt, dass sich das Bun-

desgericht vor allem von Praktikabilitätsüberlegungen leiten liess. Hingegen 

spielte das Äquivalenzprinzip nur eine untergeordnete Rolle. Die anschliessende 

Sekundärverteilung verändert das Primärverteilungsergebnis teilweise erheblich. 

Im zweiten Hauptblock wird die geltende Verteilung von Erwerbseinkünften einer 

rechtlichen und ökonomischen Analyse unterzogen. Diese zeigt, dass die Glo-

baläquivalenz, ergänzt durch ökonometrische Methoden, als «Soll-Verteilungser-

gebnis» begriffen werden kann. Davon weicht vor allem das Verteilungsergebnis 

von Pendlern und Wochenaufenthaltern ab, was auch durch verschiedene Finanz-

ausgleichsmechanismen nicht korrigiert wird. Aus verfassungsrechtlicher Sicht er-

scheinen zum einen die Form der Primärverteilung als Richterrecht und zum ande-

ren die fehlende Rechtsformneutralität als problematisch. Ferner erweist sich der 

Grundsatz des einheitlichen Besteuerungsrechts als nicht mehr zeitgemäss. Weiter 

kann ein geteiltes Besteuerungsrecht den Pendelanreiz reduzieren und zu einer ef-

fizienteren und nachhaltigeren Arbeits- und Wohnortswahl beitragen. Im Ergebnis 

offenbart die Analyse zudem steuersystematische Mängel. 

Darauf aufbauend wird im dritten Hauptblock eine Neukonzeption der Vertei-

lung von Erwerbseinkünften hergeleitet. Anhand eines Rechtsvergleichs zum 

internationalen und interkommunalen Verhältnis werden in einem ersten 

Schritt Verteilungsalternativen identifiziert und gewürdigt. Diesen lassen sich 

verschiedene Ansatzpunkte für das Steuer- und Finanzausgleichsrecht entneh-

men, wie die festgestellten Mängel im interkantonalen Verhältnis entschärft 

werden könnten. In einem zweiten Schritt wird auf Basis eines konkreten Ge-

setzesvorschlags eine Neukonzeption des interkantonalen Steuerrechts für ein 

geteiltes Besteuerungsrecht zwischen Wohn- und Arbeitsort bzw. Wohn- und 

Geschäftsort erstellt. 

Im vierten Hauptblock werden Folgen der Neukonzeption erläutert, wobei vor 

allem die Kantonsfinanzen, die Pendlermobilität sowie die Steuern als Ein-

flussfaktor bei Sachverhaltsgestaltungen interessieren. 
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VIII 

Summary 

This thesis deals with the case law on the prohibition of the intercantonal dou-

ble taxation according to article 127 paragraph 3 of the Federal Constitution 

with regard to income from gainful activity. In order to pursue a holistic ap-

proach, this long-time practice of allocating income from employment and self-

employment among the cantons interested in taxation is analysed and critically 

assessed from a legal and economic point of view, taking into account the na-

tional fiscal equalisation system. 

For this purpose, the first main block systematically presents the primary allo-

cation of income from gainful activity in accordance with intercantonal tax law 

using different cases and deriving the legal history of the system. It can be seen 

that the Federal Supreme Court was primarily guided by practicability consid-

erations. In contrast, the benefit principle played only a minor role. Subse-

quently, the secondary allocation partly changes the allocation outcome in a 

considerable manner. 

The second main block consists of a law and economic analysis of the current 

allocation of income from gainful activity. This analysis shows that the overall 

benefit principle, extended with econometric methods, can be understood as a 

“target allocation rule”. The allocation outcome of commuters and weekly res-

idents in particular deviates from this rule, which is not adjusted by various 

fiscal equalisation mechanisms. From a constitutional point of view, the form 

of the primary allocation as case law on the one hand and the lack of organisa-

tional neutrality on the other hand appear to be problematic. Furthermore, the 

principle of exclusive taxation for employment income is no longer up to date. 

In addition, a shared taxation right can reduce the incentive to commute and 

contribute to a more efficient and sustainable work and residence choice of 

individuals. In the end, the analysis reveals various shortcomings from a tax-

systems perspective.  

Subsequently, a new approach for the allocation of income from gainful acti-

vity is derived in the third main block. In a first step, allocation possibilities in 

the international and intermunicipal context are identified and evaluated with 

the method of comparative law. These possibilities reveal different elements in 

tax and fiscal equalisation law as to how the shortcomings identified in the 

intercantonal context can be mitigated. In a second step and on the basis of a 

specific legislative proposal, a new approach in the intercantonal tax law for a 

shared taxation right between the place of residence and place of work resp. the 

place of residence and place of business is formulated. 

The fourth and last main block shows selected effects of the new approach. Of 

particular interest are the impact on cantonal finances, commuter mobility, and 

taxes as influencing factor in the design of facts. 
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I. Einleitung 

1. Ausgangslage und Hintergrund 

«Jene Fragen, deren gesetzliche Ordnung die Politiker allenfalls interessie-

ren würde – etwa die Frage, ob am Wohnort oder am Arbeitsort Steuern er-
hoben werden sollen – sind heisse Eisen, die man lieber nicht anrührt und 

über die auch schwerlich eine Einigung erzielt würde.»1  
 

Die bundesgerichtliche Rechtsprechung zum interkantonalen Doppelbesteue-

rungsverbot gemäss Art. 127 Abs. 3 BV in Bezug auf die Einkünfte aus selb-

ständiger und unselbständiger Erwerbstätigkeit hat ihren Ursprung in den Jah-

ren 1867/68. 2  Damals legte der noch für Doppelbesteuerungsrekurse 

zuständige Bundesrat den Grundstein für die heute weitgehend unveränderte 

Praxis. Diese führt im Falle eines Steuerkonflikts zwischen zwei Kantonen zu 

einer Verteilung des Steuersubstrats mit weitreichenden Auswirkungen auf die 

Kantonsfinanzen.3 Aus diesem Grund war die Frage, wie Erwerbseinkünfte auf 

die interessierten Kantone verteilt werden sollten, stets brisant.4 Während bei 

den Einkünften aus unselbständiger Erwerbstätigkeit das Interesse an der Be-

steuerung zwischen dem Wohn- und Arbeitsort kollidiert, ist dies bei den Ein-

künften aus selbständiger Erwerbstätigkeit zwischen dem Wohn- und Ge-

schäftsort der Fall.5 

Im 21. Jahrhundert hat diese Thematik nichts an ihrer Brisanz eingebüsst. Im 

Gegenteil führt die zunehmende Mobilität dazu, dass Erwerbstätige ihren 

Wohnkanton schneller und bequemer verlassen können, um in einem anderen 

Kanton eine Erwerbstätigkeit auszuüben.6 Täglich pendeln ca. 750’000 Personen 

in einen anderen Kanton zur Arbeit, was ca. 20 % aller Erwerbstätigen entspricht.7 

                                                        
1 SCHLUMPF/DÜRR, S. 16. 
2 Vgl. für die selbständigen Erwerbseinkünfte Beschluss Bundesrat v. 21.10.1867 

i. S. Robert & Comp., BBl 1868 II, S. 458; vgl. für die unselbständigen Erwerbsein-

künfte Beschluss Bundesrat v. 29.4.1868 i. S. Epitaux, BBl 1869 I, S. 972. 
3 Vgl. dazu hinten Rz. 17. 
4 Vgl. das einleitend erwähnte Zitat bei SCHLUMPF/DÜRR, S. 16; vgl. ferner STUDER, 

Fortentwicklung, S. 79 und 86. 
5 Vgl. zu diesen Begriffen hinten Rz. 32 ff. 
6 Vgl. zum Megatrend der Mobilität anstelle vieler LINDEN/WITTMER, S. 16 f. 
7 Vgl. BFS, Ständige Wohnbevölkerung, Erwerbstätige, Auszubildende: Pendler nach 

Kantonen 2017 [Datensatz]. 

1 
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Dieser Trend zu mehr Mobilität wird sich zukünftig weiter akzentuieren.8 Inso-

fern erscheint es fraglich, ob die geltende Verteilung von Erwerbseinkünften, 

welche Mitte des 19. Jahrhunderts freilich unter anderen Prämissen entstanden 

ist, in der heutigen Zeit noch sachgerecht ist und für die Zukunft beibehalten 

werden sollte.9 

Demgegenüber hat sich die geltende Doppelbesteuerungspraxis in Bezug auf 

die Verteilung der Erwerbseinkünfte zu einem Dogma entwickelt.10 Das Bun-

desgericht nimmt heute keine grundlegenden Abweichungen von dieser alten 

Praxis vor und verweist entsprechende Begehren pauschal auf das ordentliche 

Gesetzgebungsverfahren.11 Gleichzeitig sieht der Bundesgesetzgeber seit dem 

Jahr 1885 keine Notwendigkeit für den Erlass eines Doppelbesteuerungsgeset-

zes.12 Auch die aktuelle Lehre übernimmt dieses Dogma weitgehend unkri-

tisch.13 Insofern scheint es an der Zeit – den Ratschlag im eingangs erwähnten 

Zitat geflissentlich ignorierend – dieses «heisse Eisen» anzupacken. 

2. Zweck und Gegenstand der Untersuchung 

Die oben erwähnte, über 150 Jahre alte Praxis zum interkantonalen Doppelbe-

steuerungsverbot im Bereich Erwerbseinkünfte bildet zugleich Ausgangspunkt 

und Gegenstand der vorliegenden Untersuchung. Eine Analyse dieser Praxis 

soll aufzeigen, ob die Verteilung von Einkünften aus selbständiger und unselb-

ständiger Erwerbstätigkeit de lege lata den Anforderungen der Verfassung sowie 

der Finanzwissenschaft an ein Steuersystem als Ganzes genügen kann. Zudem 

stellt sich die Frage, ob das Verteilungsergebnis sachgerecht und aus steuer-

systematischer Sicht überzeugend ist. Damit kann beurteilt werden, inwiefern 

                                                        
8 Vgl. LINDEN/WITTMER, S. 16; vgl. ARE, Verkehrsperspektiven 2040, S. 133, welche 

von einem Wachstum von ca. 10 % bis ins Jahr 2040 ausgehen. 
9 Diese Frage hat bereits der Kanton GE in BGE 125 I 458, E. 4b, aufgeworfen. 
10 Vgl. SCHINDLER, 100 Jahre, S. 384, welcher das Kennzeichen von Dogmen in ihrer «gros-

se[n] Geltungs- und Ausstrahlungskraft bei gleichzeitiger Hinterfragungsresistenz» sieht; 

kritisch zum Gültigkeitsanspruch dogmatischer Sätze RÜTHERS/FISCHER/BIRK, Rz. 315 ff. 
11 Vgl. anschaulich BGE 125 I 458, E. 3b. 
12 Vgl. für die unzähligen Kodifikationsversuche BURCKHARDT, Kommentar zu Art. 46 

BV 1874, S. 410; vgl. zuletzt in chronologisch absteigender Reihenfolge Motion Fluri; 

Motion Tschäppät; Motion Poggia; Postulat Amherd; Motion Grobet. 
13 Vgl. DE VRIES REILINGH, Double imposition intercantonale, Rz. 475 ff.; LOCHER, Einfüh-

rung, S. 27 ff.; ZWEIFEL/HUNZIKER, Kommentar zum Interkantonalen Steuerrecht, § 6, 

Rz. 40 ff.; vgl. ferner HÖHN/MÄUSLI, § 9, Rz. 16, welche die Problematik zwar anerken-

nen, aber keinen Handlungsbedarf im Steuerrecht sehen; KLÄSER, S. 160 ff., welcher zu-

mindest die Praxis betreffend Wochenaufenthalter kritisch würdigt. 
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diese Praxis weiterhin angewandt werden sollte. Für die Würdigung werden 

sodann Verteilungsalternativen betrachtet und der geltenden Praxis gegenüber-

gestellt. Anschliessend werden auf dieser Grundlage mögliche Änderungen 

identifiziert und ausgewählte Auswirkungen im Sinne einer summarischen Re-

gulierungsfolgenabschätzung erörtert. 

Voraussetzung, um diese Fragestellungen beantworten zu können, bildet eine 

gesamtheitliche Betrachtungsweise des Untersuchungsgegenstands. 14  Nicht 

nur das Steuerrecht, sondern auch der nationale Finanzausgleich wirkt sich 

massgeblich auf die kantonalen Einnahmen aus.15 Dabei handelt es sich um 

eine wechselseitige Wirkung. Zum einen beeinflusst die Verteilung von Steu-

ersubstrat das Ressourcenpotenzial eines Kantons und damit die Finanzaus-

gleichszahlungen. Zum anderen kann mit der Ausgestaltung des Finanzaus-

gleichs, bspw. durch Einführung eines spezifischen Lastenausgleichs, die 

geltende Verteilung von Steuersubstrat punktuell korrigiert werden. Zu diesem 

Zweck ist neben dem Steuerrecht der nationale Finanzausgleich zu berücksich-

tigen und in die Untersuchung einzubeziehen. 

Ziel der Untersuchung ist einerseits, eine kohärente und sachgerechte Verteilung 

von Erwerbseinkünften im interkantonalen Verhältnis zwischen dem Wohnort 

und dem Arbeits- bzw. Geschäftsort zu erarbeiten. Andrerseits soll ein Beitrag 

zum – in der Steuerrechtslehre weitgehend fehlenden – Verständnis des Zusam-

menspiels zwischen Steuerrecht und Finanzausgleich geleistet werden. 

Aufgrund der Komplexität der Thematik sollen an dieser Stelle die vorgenom-

menen Einschränkungen bekannt gegeben werden. Nicht Gegenstand der Un-

tersuchung bildet zunächst die selbständige Erwerbstätigkeit mit Liegenschaf-

ten im Geschäftsvermögen. 16  Ferner wird die Ausübung der selbständigen 

Erwerbstätigkeit in einem oder mehreren Kantonen ausserhalb des Ge-

schäftsorts mittels Betriebsstätten ausgeschlossen.17 Das Vorliegen von Lie-

genschaften und Betriebsstätten berührt vor allem das Verhältnis zwischen dem 

Geschäftsort und einem weiteren Nebensteuerdomizil, weshalb der Mehrwert 

einer Berücksichtigung für den vorliegenden Untersuchungsgegenstand be-

grenzt erscheint. Des Weiteren wird bei der Betrachtung des interkantonalen 

Verhältnisses von der interkommunalen Ebene abstrahiert.18 

                                                        
14 Vgl. HÖHN, Praktische Methodik, S. 12, welcher von der «richtigen Problemsicht» 

spricht und diese mit der «normativen Distanz» in Verbindung bringt. 
15 Vgl. ausführlich hinten Rz. 19. 
16 Vgl. dazu anstelle vieler HÖHN/MÄUSLI, § 15, Rz. 8 ff.; § 28, Rz. 1 ff. 
17 Vgl. zur sog. interkantonalen Unternehmung anstelle vieler HÖHN/MÄUSLI, § 26, 

Rz. 1 ff. 
18 Indessen wird das interkommunale Steuerrecht als Quelle für Verteilungsalternativen 

berücksichtigt; vgl. dazu hinten Rz. 451 ff. 
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3. Gang der Untersuchung 

Die Arbeit gliedert sich in vier Hauptblöcke. In einem ersten Hauptblock (II.) soll 

die Verteilung von Einkünften aus unselbständiger und selbständiger Erwerbstä-

tigkeit de lege lata vorgestellt werden. Dazu werden einerseits die Primärvertei-

lung gemäss dem interkantonalen Steuerrecht (1.) und andrerseits die Sekun-

därverteilung gemäss unterschiedlichen Finanzausgleichsmechanismen (2.) 

unterschieden.19 Während bei der Primärverteilung die bundesgerichtliche Recht-

sprechung anhand von Fallkonstellationen systematisch aufgearbeitet sowie 

rechtshistorisch gewürdigt wird, steht bei der Sekundärverteilung vor allem der 

nationale Finanzausgleich mit dem Ressourcenausgleich und dem soziodemogra-

fischen Lastenausgleich im Vordergrund. 

Die im Rahmen des ersten Hauptblocks dargestellte Verteilung von Erwerbsein-

künften de lege lata wird im zweiten Hauptblock (III.) einer umfassenden Wür-

digung aus rechtlicher und ökonomischer Sicht unterzogen. Diese wird wiede-

rum in je ein Kapitel zur Primärverteilung (1.) und zur Sekundärverteilung (2.) 

unterteilt. Bei der Primärverteilung liegt ein besonderes Augenmerk auf dem 

Verteilungsergebnis. Nach der Herleitung eines geeigneten Bewertungsmass-

stabs wird das Verteilungsergebnis mithilfe einer eigenen empirischen Analyse 

beurteilt. Daneben werden verfassungsrechtliche sowie finanzwissenschaftliche 

Anforderungen an die Primärverteilung formuliert und es wird untersucht, inwie-

fern diese durch das geltende Recht erfüllt werden können. Ebenfalls soll auf die 

Steuersystematik eingegangen werden. Bei der Sekundärverteilung stehen die 

Auswirkungen des Ressourcenausgleichs, des soziodemografischen Lastenaus-

gleichs sowie von weiteren Finanzausgleichsmechanismen auf das Primärvertei-

lungsergebnis im Zentrum der Analyse. 

Im dritten Hauptblock (IV.) werden in einem ersten Kapitel auf der Grundlage 

von rechtsvergleichenden Methoden verschiedene Verteilungsalternativen 

identifiziert und mit der Verteilung im interkantonalen Verhältnis verglichen 

(1.). Als Verteilungsalternativen dienen das internationale Steuerrecht sowie 

das interkommunale Steuerrecht, wobei ergänzend die innerkantonalen Finanz-

ausgleichsmechanismen einbezogen werden. Aufbauend auf den Erkenntnis-

sen des zweiten Hauptblocks und unter Berücksichtigung der Verteilungsalter-

nativen wird anschliessend eine Neukonzeption für die Verteilung von 

Erwerbseinkünften im interkantonalen Verhältnis de lege ferenda entwickelt 

(2.). Dazu werden konkrete Normvorschläge mit diversen Anwendungsbei-

spielen ergänzt. 

Der vierte Hauptblock (V.) beinhaltet eine summarische Regulierungsfolgen-

abschätzung der entwickelten Neukonzeption in Bezug auf drei ausgewählte 

                                                        
19 Vgl. zu den Begriffen Primär- und Sekundärverteilung hinten Rz. 17 ff. 
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Bereiche. Einerseits soll mithilfe einer Simulation der Steuereinnahmen und 

Finanzausgleichtransfers versucht werden, die Auswirkung der Neukonzeption 

auf die Kantonsfinanzen aufzuzeigen (1.). Andrerseits werden die Auswirkun-

gen auf die Pendlermobilität, Zersiedelung und Infrastruktur sowie auf den in-

terkantonalen Steuerwettbewerb abgeschätzt (2.). Als Letztes wird erläutert, 

inwiefern die Neukonzeption auf die Steuern als Einflussfaktor bei Sachver-

haltsgestaltungen einwirkt (3.). 

Abschliessend wird im Rahmen der Schlussbetrachtung (VI.) auf die wesent-

lichsten Erkenntnisse zurückzukommen sein. Neben einer Zusammenfassung 

(1.) rundet ein Ausblick die Untersuchung ab (2.). Grafisch lässt sich die bau-

steinartige Struktur wie in Abbildung 1 darstellen. 
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